
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

108 (19.4.1911) Drittes Blatt



Bezugspreis:
»brkt vom Verlag vier»
jtljShrlich Mk. 1 .60 ein-
schließlich TrSgerlohn ;
Ageholt in d. Expedition
monatlich 50 Pfennig .
Durch die Post zugestellt
Hertels . Mk. 2 .22, abgeh.
^ Postschalt. Mk. ILO .
Einzelnummer 10 Pfg .

Pedaktionu.Expedition :
ßkitterstratze Nr. 1. Vaöische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeigen :
die einspaltige Petitzekk
oder deren RaumISPfg .
Reklamezeile 40 Pfennig.
Lokalanzeigen billiger.

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 llhr mittags, kleinere
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . SN04 .

Drittes Blatt Gegründet 180S Mittwoch, den LS. April 1911 108. Jahrgang Nummer 108

Me mb doch neue Worte.
In den bewegten kirchenpolitischen Kämpfen des

-origen Jahrhunderts hat ein Mann eine große Rolle
, esp

-ttt , der heute fast vergessen ist : Reinhold Baum¬
stark, ein — wie die Zentrumspresse bei seinem Tode
anerkannte — strenggläubiger, kirchlich korrekter
Katholik. Bon großem Interesse in unseren Tagen
dürfte sein, wieder einmal etwas von seiner religiös-
kirchlichen Auffassung zu vernehmen.

In seinen „Fegfeuergesprächen " (1876) sagt
Saumstark:

Ich gehöre nicht zu denjenigen, welche bemüht sind ,
den Kreis der als katholisch anzuerkennenden Men¬
schen Immer enger zu begrenzen, und die dogmatischen
mir sonstigen Anforderungen an dieselben immer
höher anzuspannen . In dem lebendigen Bewußtsein,
wie unendlich viel ich selbst dem lieben Gott in jeder
Keziehung zu wünschen übrig lasse, bin ich höchst ge¬
neigt zur Nachsicht und Milde in Beurteilung anderer ,
gch halte die entgegengesetzte Geistesrichtung für nicht
begründet in der ewigen Wahrheit und im Geist« des
Christentums, und ich finde außerdem, daß sie niemals
weniger klug und zeitgemäß sein konnte , als gerade
in der Gegenwart . . . . Die Grundanschauung halte
ich unverrückbar fest. Sie besteht darin , daß der
katholische Glaube und die treue Liebe zur Kirche
uns weder nötigen, noch berechtigen , gegenüber der
modernen Zeit und ihren eigentüm¬
lichen Erscheinungen eine schroff ablehnende,
ein« kläglich winselnde oder eine hochmütig nasen¬
rümpfende Haltung einzunehmen. Gerade das Gegen¬
teil ist die Wahrheit : unerschütterlich beharrend auf
der ewigen Grundlage der geoffenbartrn Wahrheit ,
sollen wir mit dem Sauerteige der in unserer Kirche
hinterlegten Prinzipien das gesamte Leben, wie es
sich aus seinen natürlichen Bedingungen geschicht¬
lich entwickelt , durchdringen, vergeistigen, und
schließlich nicht , wie man von gegnerischer Seite die
betörte Maste glauben machen will, unserer Herr¬
schaft , sondern der Herrschaft einer religiös
erleuchteten Vernunft unterwerfen.

In feinem Buch: „? Ius ultra , Schicksale eines deut¬
schen Katholiken von 1869—1883" sagt Baumstark:

Ich hoffe, daß die Kirche immer mehr sich herbei¬
lasten wird zu liebevoller Teilnahme an allem, was
den Pulsschlag der modernen Völker bewegt, also für
uns Deutsche namentlich auch zu positiver freundlicher
Teilnahme an der von Gott gewollten Neugestaltung
der staatlichen Verhältnisse deutscher Nation.

Ich hatte viel verbrochen. Nicht bloß hatte ich
deutlich genug erklärt, daß ich die deutsche Auf¬
fassung des Christentums für die geistig
höhere erkenne gegenüber der südromanischen: dem
Anstürmen gegen den „heidnischen , modernen Staat "
setze ich immer von neuem die echt katholische Lehre
vom Gehorsam gegen die christliche Obrigkeit ent¬
gegen. Es ist nicht in der Ordnung , den modernen ,
paritätischen Rechtsstaat als heidnisch zu be¬
zeichnen Der moderne Staat ist eine gottgewollte
Entwicklungsstufe im geschichtlichen Leben der Mensch¬
heit, und er kann recht gut zugleich ein von christ¬
lichem Geiste getragener , aus die großen Errungen¬
schaften der christlichen Kultur gegründeter sein. . .
Gegenüber dem Buchstaben, der tötet, hatte ich empor¬
gehalten das Banner des Geistes , der ledig macht .
Gegenüber einem verknöcherten Scholastizismus hatte
ich es gewagt, zu sagen: „das Christentum ist
einer kindlich unmittelbaren Auffassung, wie sie etwa
das neubekehrte HeidenkinL mitzubringen vermag,
aber auch einer geläuterten , vergeistigten Be¬
ttachtung fähig, wie st« selbst den gelehrtesten Forscher
und Denker befriedigen kann, wird und muß .

"
Wer die Geschichte Deutschlands de griffen

hat und ein vaterlandliebendes Herz in der Brust
trägt, der muß einsehcn lernen, daß bei unserem Volke,
welches das frömmste der Erde zu sein sich rühmte
darf, nur die religiöse Innerlichkeit , frei
von jedem Mißbrauch des Heiligen zu politischen
Machtzwecken, dauernde Herrschaft über die Gemüter
hoffen kann . . . Die Gelüste nach Wiederherstellung
mittelalterlicher Anschauungen und Zustände in der
Auffassung, welche das Wesen des Christentums auf
den Geist und die Formen einer einzelnen, vorüber-
gegongenen Kulturperiode beschränken möchte, entbeh¬
ren jeder Aussicht aus Verwirklichung.

Die fortgesetzte Bestrebung, diesen Standpunkt zu¬
rückzuerobern , bringt di« Kirche notwendig in Kon¬
flikt mit den nationalen Staatsbildungen der Neu¬
zeit .

Cs ist ein gewisser Zug von Beschränktheit, welcher
den Katholizismus nur in seiner mittelalterlichenForm
begreift , während es gerade für mich von Anfang an
eine feststehende Ueberzeugung war , daß das Christen¬
tum als die absolut vollendet« Menschheitsreligion,
wie in der antiken und christlich germanischen Bil¬
dungsform, so auch in der Bildungsform des
universellen modernen Geistes ganz
eigentümliche Erscheinungsweisen annehmen
könne und müsse, ohne daß um deswillen an dem
ewigen Wesen der geoffenbarten Wahrheit im Gering¬
sten gerüttelt werde. Das Christentum ist wie die
Sonne — es gibt nur eine einzig« Sonne für die
Erde und nur eine einzige Wahrheit für die Men-
Ichensoele . Aber die einzige Sonn « spiegelt sich ver¬
schieden im menschlichen Auge, im leuchtenden Tau¬
tropfen, !m funkelnden Schneekristall, im Regenbogen,
im stürmischen Ozean, im Aufgang und Untergang.
Und die ewige Wahrheit des Christentums,
dargestellt im Dogma der Kirche , sie bleibt
ün und dieselbe , aber sie spiegelt sich verschieden in
den mannigfachen Zeiten und Nationen , wie in den
einzelnen Menschen .

Ich freue mich, es laut aussprechen zu dürfen, daß
die religiössittliche Anschauung der
deutschen Nation eine höhere und reinere
ikt . Wir sind allzumal Sünder und ick gewiß nur

allzusehr. Aber die ewige Sonne des Christentums
spiegelt sich in den Tiefen des deutschen
Gemütes schöner und glänzender als irgendwo.
Im Anfang der antiken Bildungsform hat das
Christentum den Untergang der alten Welt nicht auf¬
gehalten, sondern es hat diese Welt als unheilbar ver¬
urteilt und hat selbst in erster Reihe zu ihrer Zer¬
störung mitgeholfen: erst im Umfang der germa¬
nisch - mittelalterlichen Bildung hat es di«
Welt erobert : diese Erlosungstat wurde vollbracht
zunächst im Rahmen der mittelalterlichen Zwangs¬
kirche, und es ist eine Torheit , diese zwängende Schale
zu verwechseln mit dem inneren Gehalt und
mit dem ewigen Kern . Diesen letzteren hat kein
Volk tiefer erfaßt und treuer festgehalten , als
das deutsche Volk : und wenn dereinst die
Dünste des italienischen Himmels durch die
aussteigende Sonne einer höheren Bildung himveg-
gefegt sein werden, dann werden auch di« nicht¬
deutschen Ratgeber des heiligen Stuhles erkennen ,
daß die Cachedva Petri in ihrer welthistorischen und
ewigen Bedeutung nirgends fester steht als in diesem
so reichen und doch so armen , vor allem aber so
heißgeliebten Deutschland , dessen schmerzvoller
Berus es ist, mit der Nassenden Wunde in der
eigenen Brust die Vermittlung zwischen
Christentum und moderner Bildung zu
vollziehen . . . .

Die Weltgeschichte lehrt und die Natur der Ding«
gebietet , daß jede Zeit und jede Kuitursorm ihre
eigene Philosophie habe. Weder in Stagira , noch
in Aquino kann die Philosophie still« stehen , sondern
es ist ihr noch die höchste Aufgabe gesteckt , eine Auf¬
gabe, welche dem großen Spinoza und allen seinen
Nachfolgern mißlungen ist , aber dennoch das Ideal
der Zukunft bleiben muß : eine voraussetzungslose
Wissenschaft , welche als solche zum Christen -
t u m fuhrt. Aber solche Ziele erreicht man nicht durch
starres Festhalten cm einem Thomismus , welchen in
dieser Form die Welt nicht mehr kennt , sondern nur
durch lebendiges Erfassen und Durch¬
dringen der Gegenwart und aller ihrer
geistigen Kräfte, vor allem durch die Aneignung und
schließlich« Ueberwindung aller Ergebnisse ihrer natur¬
wissenschaftlichen Forschungen.

In seiner denkwürdigen Rede am 1. März 1882
in der 2 . Kammer des badischen Landtags führte
Baumstark als Mitglied der damaligen „Katholischen
Bolkspartei" u. a . aus :

Man muß jede Zeit in ihrer Ergenlümlichkeit
auffassen , und wenn sie einem noch so lieb geworden

ist, muß man doch imstande sein , daraus zu verzich¬
tet , sobald man wahrheitsgemäß erkannt hat, daß di«
Zeit dieser Dinge ein- für allemal vorüber ist . Die
Richtimg, welche ich verfolge , sie hat den Mut , aus
alle diese Ding« zu verzichten und einzig und allein
sich zu verlassen auf die Kraft der Wahrheit und auf
die innerlich beseligenden Wirkungen der Religion.

Die Wissenschaft hört aus, sobald man nicht den
Mut hat , in die Schranken zu treten mit der freien
Wissenschaft derjenigen Zeit , in wel¬
cher manlebt : das hat Leo XIII . den italienischen
Bischöfen gesagt : es sei vor allem ihre Ausgabe, an
Wissenschaft gleich zu stehen mit den Ver¬
tretern der antikatholischen Wissenschaft ..

Das , was dem deutschen Volke frommt und was
aufrecht erhalten bleiben muß , nicht nur für die pro¬
testantische Bildung , sondern auch für die der Katho¬
liken , Las ist die freie Mittelschule und die
freie Hochschule , der Kamps der Geister
auf beiden Gebieten und der Sieg der Wahrheit
auf denselben . Wer sich stark fühlt im Besitz der
Wahrheit , der wird keinen Gegner scheuen aus dem
Gebiet« der Geisteswafsen und wird sich jedem ge¬
wachsen fühlen . Nur wenn die Kirche und die Diener
der Kirche diesen Gesichtspunkt einnehmen, wird es
ihnen gelingen, ein ungeheures Unheil zu vermeiden,
nämlich , daß die gebildete Welt aus Mißver¬
ständnis sich immer mehr von der Kirche abwendet.
Die tiefere Begründung , die weitere Ausbreitung , die
Versenkung der katholischen Wissenschaft in die Kreise
der Studierenden und aus diesem Wege die Vor¬
bereitung eines mit den höchsten geistigen
Eigenschaften ausgestatteten Priester¬
tums , das ist das Ziel, welches sich der religiöse,
oder , wenn Sie lieber wollen, der liberale Katholizis¬
mus setzt. Eine Heilanstalt, eine Erlösungsanstalt
ist uns die Kirche, nicht aber ein politischer Begriff ,
und eben deshalb sind wir bereit, uns mit der freien,
geistigen , wenn auch noch so gegnerischen Wissenschaft
in die Schranken zu begeben und sie mit den gleichen
Waffen zu bekämpfen: und wir hoffen nichts
davon, daß man zensiert , sondern davon , daß
man judiziert . Wir sind auch ebenso bereit, mit
dem modernen Staat uns vollständig in Frieden ab¬
zufinden. Der moderne Staat kann das Selbstbewußt¬
sein, zu dem er gelangt ist, auch übertreiben : sein«
Vertreter können irren . In diesem Falle steht ihnen
der liberale Katholizismus ebenfalls gegenüber und
bekämpft ebenfalls die Uebertreibungen.

Dabei betont Baumstark immer, daß bleiben müsse
„der Glaube an die religiösen Tatsachen, welche durch

MMMiixt üex .MMer Mlllitex"
Nachdruck und Wrttervrrbreilung unlerer mit Korrespondenzzeichen veriehencn Meldungen
ist nur mit deutlicher Ouellenanaade — „ Karlsruher Lagblatt " — gestaltet.

Neuer Besuch des Aarenpaares .
Wiesbaden, 18 . April . Wie aus zuverlässiger

Quelle verlautet , trifft das Zarenpaar in Fried¬
berg bereits im Iuli zu längerem Aufenthalte ein .
Während dessen wird der Zar noch einem Besuche
des Kaisers in Friedbevg Kaiser Wilhelm auf
Schloß Wilhelmshöhe einen Besuch abstatten.
Dort wird er auch mit dem Oheim des Königs von
England , dem Prinzen Arthur von Con¬
ti a u g h t zusainmentreffen.

Zum Ordensschacher in Frankreich.

Paris , 18 . April . Mehrere Blätter behaupten, daß
nicht alle von Valense und Element! verkauften
Ordensdiplome gefälscht seien . So habe ein
hiesiger Kaufmann für 6000 Frcs . ein Diplom der
Akademischen Palmen erhalten , das zweifellos echt sei
und die Unterschrift eines Unterrichtsministers trage :
Clcmenti habe sich dieses Diplom durch die Vermitte¬
lung einer intimen Freundin des Mini¬
sters verschafft ( I)

Die französische Mnzerrevolulion .

Paris , 18. April. Die Zahl der Im Winzergebiet
verhafteten Ruhestörer beträgt bereits 120.
Dem „Paris Journal " zufolge steht auch die Ver¬
haftung eines Pariser Agitators bevor, der
bei den in Ay vorgekominenen Zerstörungen eine her¬
vorragende Rolle gespielt hat .

„Unregelmäßigkeiten " im französischen
Ministerium .

Paris , 18 . April . Wie verlautet , hat die Unter¬
suchung gegen den verhafteten Kassendirektor
im Ministerium des Aeuhern Hammen bereits
Zahlreiche Betrugs - und Veruntreu¬
ungsfälle ergeben. So soll festgestellt worden
sein , daß Hammen aus dem Geheimsond dieses Mi¬
nisteriums 73 000 Fr . entwendet hat . Ein Maler , der
für das Gebäude der französischen Botschaft in Wien
Arbeiten für 17 000 Fr . ausgeführt hatte, erhielt diese
Summe erst nach mehrjährigem Drängen , mußte aber
eine Empfangsbescheinigung über 30 000
Frcs . ausstellen ( !)

König Alfons von Spanien .
d . Paris , 18. April . König Alfons von Spanien

ist gestern nachmittag in Bordeaux eingetroffen, um
einen Spezialisten für Nasen- und Halskrankherten
zu konsultieren , der ihn schon wiederholt behandelt hat.

Präsident Falliere » ln Diserta .
Vsserla, 18. April . Präsident Fallitzres

ist heute früh hier eingetroffen.

Diserta, 18. April . Zur Begrüßung des Prä¬
sidenten Fallitzres hatte sich außer den englischen und
italienischen Kriegsschiffen auch ein spanischer Kreu¬
zer hier eingesunden. Unmittelbar nach der Lan¬
dung sandte Präsident Fallitzres an die Kö¬
nig« von England , Italien und Spanien Depeschen ,
in welchen er für den neuen Beweis der Sympathie
dankt und seiner Bewunderung für die schönen Schiffe
Ausdruck gibt.

Liserka , 18. April. Präsident Fallitzres
empfing heute an Bord der „Berits " die fremden
Admirale und bestieg sodann mit Gefolge einen
Torpedobootszerstörer, auf dem er die Parade des
englischen und italienischen Geschwaders, sowie des
spanischen Kreuzers abnahm . Nachmittags stattete
der Präsident den Kommandanten der fremden Schiffe
Besuche ab und ging Hiemus an Land.

Zur Situation in Marokko .
d . Paris , 18. April. In einer offiziösen Zeitungs¬

note wird betreffs der beschlossenen Verstärkung der
Besatzungstruppen des Schauja - Gebietes mit¬
geteilt, daß den neuesten Nachrichten zufolge nunmehr
auch gewisse bisher treu gebliebene Stämme südöstlich
von Fez vom Sultan abgefallen seien . Man befürch¬
tet , daß dies eine Rückwirkung auf die Gesinnung
der Stämme an der Grenze des Schaujagebietes aus -
üben könnte . Die französische Regierung
sei deshalb der Ansicht, daß es zweckmäßig wäre , das
Besatzungskorps durch 4 Bataillone zu verstärken .

rs . Madrid , 18. April. (Eig . Drahtbericht.) Die
Entsendung von Verstärkungen nach Ma¬
rokko wird eifrig fcttgesetzt. Im Ministerium des
Aeußern wird zugegeben , daß die Hauptstadt
Fez sich in erhöhter Gefahr befindet. Nach
dem Pariser „Journal " wird der Plan einer Ent¬
setzung der Hauptstadt ausgearbeitet und den Mäch¬
ten der Algecimsakte mitgeteilt werden.

Anruhen auf Mozambique .
Kapstadt , 17. April (Reuter.) Der britische Kreuzer

„Forte" mit dem kommandierenden Admiral der Kapkolonie
begibt sich heute von Simonstown nach der Delagoa-Bai.
Die Fahrt steht vermutlich im Zusammenhang mit den
Unruhen , die auf Mozambique ausgebrocheu sein sollen.

London . 18. April . Wie aus Mozambique gemel¬
det wird, haben sich die Gegensätze zwischen Mo¬
narchisten und Republikanern daselbst
neuerdings so verschärft , daß die Möglichkeit von
Ruhestörungen besteht , durch die Leben und Eigen¬
tum der friedliebenden Reichsangehürigen gefährdet
werden könnten .

Die heutige Nummer unseres Slakkes umfaßt 12 Selten.

die moderne Wissenschaft mit Nichten umgestohen sind,
und die Unterwerfung unter das Gebot der göttlichen
Autorität ".

Rundschau.
Ordnung im Reichshaushalt .

In einem Rückblick über die vor der Osterpause
erledigten Reichstagsarbeiten sagt die „Nordd .
Allg . Ztg .

" : Der Reichshaushaltetat für 1911 er-
fuhr die wenigsten Aenderungen. Die Abstriche be¬
laufen sich, wie man berechnet , nur auf rund 100 000
Mark , wogegen sonst Kürzungen von mehreren Mil¬
lionen nichts Seltenes gewesen sind . Es wird denn
auch in der politischen Presse auf diesen Umstand Ge¬
wicht gelegt , der einen schlüssigen Beweis dafür bilde,
wie vorsichtig und umsichtig der Reichs¬
schatzsekretär bei der Ausstellung des Etats
vorgegangen war , und wie in der gesamten Reichs¬
verwaltung der Grundsatz weiser Sparsam¬
keit Platz gegriffen hat. Obgleich die Einnahmen
aus den Zöllen und Steuern und den Betriebs¬
verwaltungen sehr vorsichtig geschätzt sind, ist es doch
ermöglicht , daß das Reich zum ersten Male
seit vielen Jahren ohne eine neue Anleihe
auskommen wird. Der Hinweis des Reichskanzlers
aus die Gesundung der Finanzen nahm von der
Besserung der Gesamtlage nach dieser Richtung
Akt.

"

Portugals republikanische Verfassung ?
Aus Lissabon verlautet : Der Ministerrat hat mit

der Beratung der republikanischen Verfassung be¬
gonnen, die der Nationalversammlung bei ihrer Er¬
öffnung zur Genehmigung vorgelegt werden soll .
Nach üm „Diario Nottzia^ sind die Hauptpunkte der
Vorlage folgendes: Die Nationalversammlung soll
aus 200 Mitgliedern bestehen, die den Präsidenten
der Republik auf 5 Jahre zu wählen haben. Der
Präsident soll das Ministerium ernennen , dessen
Amtsdauer gleichfalls 5 Jahre sein soll . Es soll kein
Minister des Auswärtigen ernannt und kein bevoll¬
mächtigter Botschafter an fremde Höfe gesandt wer¬
den , sondern die Konsuln im Ausland sollen die
nötigen diplomatischen Funktionen ausüben .

Das albaaesifche Problem .
In den Kreisen des jungtürkischen Zentralkomitees

„Einheit und Fortschritt" neigt man zu der oernünf -
tigen Ansicht, den Albanesen gewisse Konzessionen
hinsichtlich der Anwendung ihrer Sprache in den
Schulen und der Ableistung des Militärdienstes in
Mazedonien zu gewähren. In diesem Sinne wird
der Zentralausschuß beim Kriegs.mnister Mahmud
Schefket Pascha vorstellig werden.

England und Mexiko.
Aus London schreibt die „Frkft . Ztg.

" : Die Press«
erklärt die Landung einer kleinen Abteilung
englischer Seeleute aüf mexikanischem Terri¬
torium als gerechtfertigt durch das Völkerrecht und
die besonderen Umstände . Doch glauben mehrere
Blätter , daß der an sich unerhebliche Vorgang die
Vereinigten Staate nzu rascherem Eingreifen
veranlassen werde . Der „Daily Graphic " meint,
die britische Intervention werde in Amerika einige
Beklemmung erregen, da man sie mit der Monroe -
doktrln als unverträglich ansehen dürfte . Wenn
andere Mächte England folgten , so werde vermutlich
bald eine amerikanische Armee die Ordnung der mexi¬
kanischen Wirren übernehmen. Der „Standard " ver¬
langt von der englischen Regierung, daß sie Leben
und Eigentum der britischen Untertanen in Mexiko
beschütze , zumal eine amerikanische Interventton
längere Zeit zur Wiederherstellung brauchen werde.
Die Schiffahrksgesellschafien und die Vereinigten

Staaten .
Gegen die Klage der Regierung gegen eine Anzahl

transatlantischer Schiffahrtsgesellschaften wegen Unter¬
stützung gesetzwidriger Vereinigungen ist von Seiten
des Norddeutschen Lloyd , der Hamburg-Amerika-Linie
und anderer Schiffahrtsgesellschaften Einspruch beim
United States Circuit Court erhoben worden, mit
der Behauptung , daß von den Vereinigten Staaten
in ihrem Protest kein Grund angegeben ist , der sie
zum Einschreiten gegen die Gesellschaften berechtigt.

Kleine Rundschau.
Politische Kurse des llakionalvereins. Am 17.

April wurden in Frankfurt a . M . die Kurse des
Nattonalvereins für das liberale Deutschland eröff¬
net. Dr . Ohr (München ) sprach über das Thema :
„Warum veranstalten wir politische Unterrichts¬
kurse ?"

Die chinesische Armee besteht gegenwärtig aus 308
Bataillonen , 62 Regimentern Kavallerie und 172
Batterien . Die Zabl des Militärs , das kriegsbereit
ist , kommt 325000 Mann gleich bei 1032 Abteilungen,
Außerdem gibt es die Landesoerteidiguno — 150 000
Mann Infanterie und 75 000 Mann Reiterei . In
eiligem Tempo säufst China Geschütze , Aeroplane
und lenkbare Luftschiffe an . Im Sinne des Projek¬
tes , das der Kriegsminister entwarf, beabsichtigt man
im Jahre 1914 die Zahl der Truppen auf 52 Divisionen
zu bringen , mit je 17 000 Soldaten aller Waffen¬
gattungen .

Aus den Parkelen.
Konservative und nationallibcrake Partei .

„Ein Wort zum Frieden" überschreibt die frei-
konservative „P o st

" die an auffallender Stelle wieder¬
gegebene Zuschrift eines Geistlichen , die beson¬
ders vom Standpunkt der evangelischen Kirche aus
den Zwist zwischen der konservativen und der natio .



nalliberalen Partei bedauert : „Die evangelischen
Geistlichen sollten in dieser Zeit vor den so ernsten
Herbstwahlen alles daran setzen , um eine Versöhnung
zwischen den beiden Parteien herzuftellen. . . Wenn¬
schon die Konservativen in wirtschaftlichen
Fragen mit dem Zentrum paktieren, so hätten sie
doch auf der anderen Seite , wo es Kultur - und
nationalen Fratzen gelte , mit den National¬
liberalen breite Berührungsflächen , auf denen siemit ihnen brüderlicher und vertraulicher als mit dem
Zentrum Zusammenarbeiten könnten.

"

Mische MM.
Aeber das neue Gemeindervahlrecht

wird der „Köln. Dolksztg .
"

geschrieben : „Es wird
künftig keine Partei mehr allein alle drei Klas¬
sen oder wenigstens zwei vollständig erobern und da¬
mit ohne weiteres das ganze Rathaus beherrschen
können. Dadurch wird der Wahlkampf in den Ge¬
meinden an Lebhaftigkeit aber nicht verlieren, da es
eben bombensichere Klassen nicht mehr gibt, sondern
die Wahlbeteiligung wird an Gewicht bedeutend ge¬winnen . Jede einigermaßen starke Partei kann bei
der Verhältniswahl zur Vertretung gelangen.Es werden daher die oft unnatürlichen Kompromissevermieden werden. Freilich wird das System der g e-
bundenen Listen an die Parterdisziplin
bei den bürgerlichen Parteien strengere Anforderun¬
gen stellen . Bei der Sozialdemokratie stimmt darin
bekanntlichalles bis aus das Tüpfelchen aus dem i. . .Nun muß freilich auch mit der Möglichkett gerechnet
werden, daß wirtschaftliche Interessen¬
gruppen sich unabhängig von den politischen Par¬
teien durchzusetzen versuchen . Es läßt sich nicht ver¬
kennen , daß das System der starr gebundenen Listen
unter Umständen dazu geeignet ist, Interessengruppen ,die sich von den politischen Parteien nicht genügend
berücksichtigt glauben, zur Ausstellung eigener Listen
zu verführen, weil sie anders nicht zur Geltungkommen können.

"

Sozialpolitische Umschau .
Schweizerischer Arbettertag .

Der stark besuchte schweizerische Arbeiter¬
tag in Zürich beschloß Zustimmung und kräftiges
Einstehen für das Bundesgesetz über die Kranken -
und Unfallversicherung . Er stellte ferner
eine Reihe von Forderungen zu der Revision des
Fabrikgesetzes auf und erklärte eine Erleich¬
terung bei der Einbürgerung von Aus¬
ländern als absolut notwendig.

Der Verein Deutscher Arbeitgeberverbände
zählte im verflossenen Jahre noch dem Geschäfts¬
bericht S3 Verbände mit 880 Unterverbänden , die
insgesamt 1700 000 Arbeiter beschäftigten . Es wur¬
den der Geschäftsstelle ISO Arbeiterbewegungen an -
gezeigt : die Zahl der durch Streik und Aussperrung
ausgefallenen Arbeitstage betrug etwa 10' /, Millionen ,von denen 9 Millionen auf Aussperrun¬
gen entfallen. Als die größte Bewegung mit etwa
SA Millionen ausgefallenen Arbeitstagen ist die
Aussperrung im Baugewerbe anzusehen. — Die
Gesellschaft des Vereins Deutscher
Arbeitgeberverbände zur Entschädi¬gung bei Arbeitseinstellungen hat nachdem Jahresbericht sämtliche für ISIS von 12 Gesell¬
schaften angemeldeten 2 M4 857 Mannlage als ent-
schädiguntzsberechtigt anerkannt . Bon diesen Mann¬
tagen entfallen 1275 483 auf Streiks und 929 374
auf Aussperrungen . Der Hauptanteil kommt
auf den Gesamtverband Deutscher Metallindustriellermit 1757 798 Manntagen , die hauptsächlich von dem
Werftarbeiterkampf herrühren . Es wurden ins¬
gesamt 205800 -tt verausgabt .

Vas ln der Welt vorgehk.
Ein Revolverattenkat auf feine eigene Mutter ver¬

übte ein lüjähriger Bursche in Berlin , weil sie ihm
den Besuch der Rummelplätze verweigerte . Die
45jährige Frau wurde schwer , aber nicht lebens¬
gefährlich verletzt .

Brandstiftung in einem Rakhaufe. Das Rathaus in
der Vorstadt Schaerbeck wurde gestern durch bös¬
willig angelegtes Feuer zerstört.

Unglückliche Ausfahrt . Bei einer Wagenausfahrtin den Guttenbergerwald bei Würzburg verunglück¬ten gestern Weingroßhändler Simon Selig und
sein Schwiegersohn Zahnarzt Dr . Stettenhei -
mer . Das Pferd scheute an einem steilen Abhangund warf den Wagen um ; Selig wurde so schwer
verletzt , daß er nach kurzer Zeit starb . Dr . Stetten -
hetmer liegt im Sterben . Die beiden im Wagen
sitzenden Frauen kamen mit leichten Verletzungendavon.

Ausgebrochener Verbrecher. Der wegen Betrüge¬reien und Urkundenfälschung in Heilbronn verhaftete
Schiemangk, alias „Graf Passy" , ist in der Nacht
zum Ostersonntag aus dem Untersuchungsgefängnis
entwichen . An dem auf eine enge Gasse mün¬
denden Zellenfenster war von außen das Gitter
durchgesägt . Schiemangk scheint demnach bei seinem
Ausbruch Hilfe gehabt zu haben . Ein Auto brachteden Verbrecher und seinen Komplizen aus der Stadt .Bis jetzt ist ihre Spur noch nicht aufgefunden.

Zum Grotzfeuer in Lindau . Der Brand , über den
wir schon kurz berichteten , entstand um 3 Uhr nach¬
mittags durch Kinder, die mit Streichhölzern gespielt
haben. Bis 8 Uhr abends waren bereits 40 Ge¬
höfte niedergebrannt , und 10 weitere Ge¬
höfte werden ihm sicher noch zum Opfer fallen.Leider sind meist ärmere Leute von dem Unglück be¬
ttoffen. Es konnte fast nichts gerettet werden, da das
Feuer mit rasender Schnelligkeit um sich griff. Auchdas Krankenhaus ist niedergebrannt ,
doch konnten sämtliche Kranke in Sicherheit gebrachtwerden. Die Brunnen im Dorfe waren sehr bald
leer gepumpt, so daß man das Wasser zum Löschenaus der Rhume nehmen wollte, wozu aber die vor¬
handenen Schlauchleitungen nicht ausreichten. Das
Feuer brennt noch immer. Man steht seinem Wüten
fast machtlos gegenüber. Verbrannt sind bisher ein
Pferd , 5 Rinder , 7 Schweine und sehr viel Feder¬vieh.

Großer hokelbau in St . Moritz. In St . Moritzkonstituierte sich eine Aktiengesellschaft für einen
großen Hotelbau bei Chasellas mit einem
Kostenvoranschlag von 3 bis 4 Millionen Franks .

Ein Geheimpolizist als Verbrecherhaupkrmnw. Aus
Paris wird gemeldet : Seit Ostersonntag wird der
Pariser Geheimpolizist Boston Wart6 als Einbrecher,
Falschmünzer und mutmaßlicher Mörder von feinen
bisherigen Kollegen gesucht. WartS, ein ehemaliger
Unteroffizier, ist erst seit 2)4 Jahren bei der Polizei .
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Auf seinen Streiszügen durch Paris hatte er ein«
junge Prostituiert « kennen gelernt, di« nach ihrem
Lieblingsparfüm den Namen Flieder führte, dem Aus¬
sehen noch noch ein halbes Kind , aber ein« gefährlich«
Verbrecherin war Madame Flieder brachte Gaston
Wartö dahin, daß er seine Pflichten völlig vergaß
und sich an die Spitze einer Pariser Lerbrechergesell-
schast stellte , deren Spezialität Einbrüche in Iuwelier -
läden war Me Behörde erfuhr schließlich, daß der
geheimnisvolle Führer der Bande sich noch den Detek¬
tiv-Romanen Nick Carter nannte und beauftragte mit
der Verfolgung des Anführers dieser Bande den klu¬
gen Wartö . Worts würdigte den Humor der Situa¬
tion Er arrangierte mit seinen verbrecherischen
Freunden wahre Meisterstücke der Ueberwachung und
empfing wiederhott lobende Anerkennungen feiner
Vorgesetzten , bis diese schließlich durch einen Genos¬
sen über den seltsamen Derbrecherhauptmann die
Wahrheit erfuhr. Als man Wartä verhaften wollte,
war er bereits verschwunden . Wie es heißt, ist er
nach Belgien entkommen.

Lin gebarner Sklave als Millionär gestorben. Wie
aus Philadelphia berichtet wird, ist vor einigen
Tagen John Trower , der reichste Neger in den Ver¬
einigten Staaten , in der Dillenstadt Germantown ge¬
storben. Trower , der ein Vermögen von vielen Mil¬
lionen besaß, konnte auf eine wechselvolle Vergangen¬
heit zurückblicken. Im Jahre 1840 wurde er als
Sohn eines Sklaven in Eastville auf dem Gehöft eines
Plantagenbesitzers geboren. Ms nach dem Sklaven¬
befreiungskrieg auch seine Stunde der Erlösung schlug,stand er im zwanzigsten Lebensjahr . Mit geringen
Ersparnissen ausgerüstet, reiste er nach Baltimore .
Nach einiger Zeit gründete er hier einen kleinen
Austernladen, der aber so großen Gewinn abwarf ,daß er im dritten Jahre eine Restauration eröffnen
konnte . Diesem Geschäftszweige widmete er sichbis zu seinem Lebensende. In den letzten Jahren
war er Eigentümer mehrerer Hotels und spielte in
Philadelphia eine Rolle als Wohltäter .

Allerlei vom Tage. Eine fünfköpfige Schwindler¬bande, die es besonders auf Offiziere abgesehen hatte,
ist in Berlin unschädlich gemacht worden. Sie ver¬
schaffte sich Adressen von Offizieren, die ibre Pferde
zu verkaufen beabsichtigten , bezahlte die Pferde mit
ungültigen Schecks und verkaufte sie zu Schleuder¬
preisen.

Aus Laden.
hofberichk .

Karlsruhe , 18. April. Ihre Königlichen Hoheitender Großherzog und die Großh erzogin be¬
suchten an den besten Osterfeiertagen mit Ihrer Kol .
Hoheit der Grohherzogin Luise den Gottes¬
dienst in der Schloßkirch «.

Heute vormittag nahm Seine Königliche Hoheitder Großherzog die Vorträge des Geheimen Lega-
tionsrais Dr . Seyb und des Geheimrats l) . Hel -
bing entgegen. Hiernach meldeten sich: Major von
Foller beim Stabe des Infanterie -Regiments Kai¬
ser Wilhelm <2. Großh . Hessischen) Nr . 116, bisher
Hauptmann und Kompagnieches im 9 . Badischen In¬
fanterie-Regiment Nr . 170 und Leutnant von
Luschka im Grenadier -Regiment Königin Olga
(1. Württemb .) Nr . 119.

Nachmittags folgte der Vortrag des GehetmratsDr . von Nicolai .
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaakvanzelger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht, den Stationskontrolleur Albrecht Sauer in
Gernsbach auf sein untertänigstes Ansuchen unter
Anerkennung seiner langsährigen treuen Dienste auf1 . August 1911 in dm Ruhestand zu versetzen .

Vas Gesetzes- und Verordnungsblatt für das Groß¬
herzogtum Baden Nr . 16 enthält : Landesherrliche
Verordnung : den Vollzug des Gesetzes über die Rechts¬
verhältnisse des Sanitätspersonals betreffend. Be.
kanntmachung: des Ministeriums des Innern : die
Einfuhr von Schlachtvieh aus Oesterreich -Ungarn
betreffend.

b . Karlsruhe , 18 . April. Unter Leitung des Turn¬
direktors Prof . Dr . Rösch hat heute in der Großh.
Badischen Turnlehrerbildungsanstalt ein Kurs für
Turnspiele begonnen, an dem sich 64 Schul¬männer von Mittel - und Volksschulen des ganzenLandes beteiligten. Der Kurs dauert bis zum Sams¬
tag . — Der Vorstand des badischen Philo¬
logenvereins hat beschlossen, seine Iahresver -
sammlung am 9. und 10. Juni in Heidelberg
abzuhalten.

—n . Karlsruhe , 17. April . Heute und gestern
fand in Nördlrngen der Kreistag des Kreises 4,
umfassend Württemberg , Baden , Elsaß-Lothringenund die Pfalz , sowie des Kreises 5, Bayern , des
deutschen Faktorenbun des statt. Di« Ver¬
handlungen fanden Sonntag früh getrennt statt: an
diese Motz sich ein gemeinschaftliches Mittagessen an.
Nach dessen Beendigung fand eine gemeinsame Ver¬
sammlung beider Kreise statt, in der ein Referatüber den Entwurf des Privatbeamtenversicherungs¬
gesetzes gegeben wurde. Abends fand in den Faden¬
herrnsälen ein Festbankett statt. Für Montag
früh war «in Spaziergang nach Wallerstein und Be¬
such der städtischen Sammlungen vorgesehen. Die
Tagung war zugleich ein« Ehrung für den früheren
langjährigen Kreisvorsitzenden B ü h l e r - Stuttgart ,
dessen Geburtsort Nördiingen ist. Am Schluffe der
Tagung würde Herrn Bühler «ine Erinnerungsgabe
überreicht. Di« Tagungen nahmen einen befriedigen¬den Verlauf.

* Karlsruhe . 18 . April. Eine Lehrerver¬
sammlung der Konferenz Karlsruhe -Land beschäf¬
tigt« sich mit dem von dem Vorstände des Badischen
Lehreroereins zur Beratung gestellten Thema der
Neubearbeitung des Lesebuches . Nacheinem Referate nahm die Konferenz folgende Thesenan : 1 . Das Volksschullesebuch soll den Schülern nachMaßgabe ihres Fassungsvermögens eine Auswahlder wertvollsten Literaturgüter der Muttersprachedarbieten. 2 . Die Auswahl der Lesestücke (und Ge¬
dichte) soll nach literarisch - künstlerischen Gesichts¬
punkten geschehen. Als Quelle dient die gesamteältere und neuere deutsche Literatur , unter besonde¬rer Berücksichtigung hervorragender und zugleich
geeigneter Dichtungen badischer Schriftsteller. Die
heimische Dialektdichtung soll die ihrer Bedeutung ent¬
sprechend« Berücksichtigung finden. 3 . Lesestücke mit
nüchtern-lehrhaftem Charakter oder aufdringlich-
tendenziöser Absicht sind auszuschließen. Dagegen
sollen Literaturstücke mit naturkundlichem, geographi¬
schem geschichtlichem oder sonst belehrendem Inhalt
ausgenommen werden, wenn sie sich zugleich als lite¬
rarisch wertvoll und psychologisch angemessen erweisen.4 . Der Lesestoff soll so reichhallig sein, daß der per¬
sönlichen Neigung des Lehrers bei der Wahl der

Lesestücke im Unterricht genügender Spielraum bleibt.
5 . Die Ausstattung sei gut, einfach und würdig .
Für die Unterstufe empfiehlt sich die Aufnahme an¬
gemessener und künstlerisch wertvoller Illustrattonen .
6. Der sogenannte Anhang möge ganz in Wegfall
kommen . 7. Es ist zu wünschen , daß im Unterrichts¬
plan für die Oberstufe die Möglichkeit eingeräumt
werde, den Leseunterricht auch auf größere Literatur -
stück« auszudehnen , um die Schüler zum verständnis¬
vollen Lesen ganzer und weitgreifender Dichtungen
hinzuführen. Zu These 5 sprach die Konferenz den
Wunsch aus , es möge für Baden ein ausgiebiges
und künstlerisch wertvolles Bilderwerk für den Klas-
senunterricht geschaffen werden, und zu These 6
wurde die Herausgabe eines den Bestimmungen des
neuen Unterrichtsplanes entsprechenden Sprachbuches
für Lehrer und Schüler als dringend notwendig be¬
zeichnet .

Eh. Pforzheim , 18. April . Heute mittag )412 Uhr
überfuhr das Auto des prakt. Arztes Dr . Fehn -
derich aus dem Lindenplatz das 6jährige «Ähnchen
des Milchhändlers E n t von Fessenbach . Augenzeugen
bestätigen, daß den Chauffeur absolut keine Schuld
trifft, weil das Auto langsam fuhr, das Kind aber
hinter einem Wagen hervor direkt in das Auto
hineinsprang . Der Arzt nahm sich sofort des schwer
verletzten Kindes an und fuhr mit ihm ins Spital .
Es soll inzwischen gestorben sein .

Graben , 18. April. Der 25 Jahre alte Sohn des
Kutschers Hartkorn erstach Ostersonntag nacht
den verheirateten Bcchnarbeiter Kämmerer (Sohn des
Ortsdieners ) im Gasthaus „Zur Rheinlust" . Di« Ur¬
sache zur Tat ist nicht bekannt. Kämmerer hinterlaßt
«ine Witwe mit 2 kleinen Kindern. Hartkorn wurde
verhaftet und nach Karlsruhe abgefiihrt.

* Mannheim , 18. April . Der Verein un¬
ständiger Lehrer veröffentlicht seinen Rechen¬
schaftsbericht für das Jahr 1910 . Die Einnahmen
betrugen auf 1 . Januar 1911 7127 71 H , di«
Ausgaben 6653 20 so daß sich ein Kasfen-
vorrat von 474 51 H ergab. Das Vermögen des
Vereins bezifferte sich auf 1. Januar ds . Js . auf
23 099 »ll A> H . Schulden sind keine vorhanden.
Der Verein verfügt demnach über ein reines Ver¬
mögen von 23 099 -tl 20 was gegen das Vor¬
jahr eine Vermehrung von 2089 16 L bedeutet.

Mannheim , 18 . April. Am Samstag nachmittagwurde in der Nähe der Teufelsbrücke bei dem Lagerder Firma Luschka L Wagemann der 6 Jahre alle
Sohn Heinrich des Briefträgers Heinrich Per¬
ron von einem Lastfuhrwerk des Fuhrunternehmers
Eyrer überfahren . Der Junge erlitt einen Schenkel¬
bruch und schwere innere Verletzungen, denen er
am Sonntag vormittag erlegen ist. Die Ursache des
Unfalls ist in einem schon oft gerügten jugendlichen
Leichtsinn zu suchen. Zwei Jungen , Kameraden von
ihm, waren bereits in- die unter dem Wagen hängende
Wippe ohne Bemerken des Fuhrmanns gekrochen ,der getötete Junge wollte ebenfalls noch hinein wäh¬rend des Fahrens des Wagens , wurde dabei aber
von dem Hinterrad erfaßt und überfahren . — Das
zwei Jahre alte Söhnchen des Drehers Lind , das
am vergangenen Freitag von feinem Bruder unab¬
sichtlich in einen Kübel mit kochender Stärke gestoßenwurde und dadurch schwere Brandwunden daoon-
trug , ist jetzt im Allgemeinen Krankenhause ge¬
storben .

Heidelberg. 18. April. In der Nacht von Sonn¬
tag auf Montag wurde dem verheirateten 32 Jahrealten Möbelpacker Alois Noe von einem Italiener
aus geringfügiger Ursache ein Stich in den
Unterleib versetzt . Sein Zustand ist bedenklich.Der Täter flüchtete , konnte jedoch gestern abend in
einer Wirtschaft sestgenommen werden.

oc . Baden -Baden, 18. April. Unter dem Vorsitzdes Barons Böcklin von Böcklinsau fand hier gesterneine Versammlung des Aktionskomitees
zur Bekämpfung der Schnakenplage
statt. Aus allen Gegenden Bodens und der Nachbar¬
staaten war eine groß« Anzahl Teilnehmer erschienen .Vertreten waren u . a . die Regierungen von Baden ,Heften, Pfalz , Elsaß -Lothringen , di« Städte Baden-
Baden , Bruchsal, Freiburg , Heidelberg , Karls¬
ruhe , Konstanz, Mannheim , Rastatt inw Weinheim,die Universitäten Freiburg mid Heidelberg, ferner der
internationale entomologische Verein Frankfurt a . M .,der Landesverband der badischen Verkehrsvereine.Der Vorsitzende Baron Böcklin von Böcklinsau berich¬tete über die Tätigkeit des Aktionskomitees, dessen
Bestrebungen von der badischen Regierung unterstütztwurden . Nötig ist vor allem die Aufbringung finan¬
zieller Mittel und ein gemeinsames Vorgehen von
Baden und den Nachbarländern . Hauptlehrer Gla¬
ser - Mannheim erläuterte in seinem Bericht vor
allem die verschiedenen Arten des Abflammens der
Keller und beleuchtete und bewertete die einzelnen Me¬
tzoden. Es sprachen sodann Vertreter der Regierun¬
gen von Baden und Hessen. Gewünscht wurde be¬
sonders Schutz der Vögel und Frösch« . Nach längerer
Aussprache erfolgte sodann der Tätigkettsbericht der
einzelnen Städte und die Besprechung der Sommer -
bekämpfung. Um 2 Uhr trat eine einstündige Pauseein. Die Fortsetzung der Beratungen bracht« im we¬
sentlichen Vorschläge und Wünsche betreffend die
Gründung eines Vereins für die Schnakenbekämp-
fung.

* Singe » a. H.. 18. April. Der 4. badische
Handwerkergenossenschaftstag wird am
21 . Mai hier abgehalten werden.

Aus dem Stadtkreise.
Wahlen zur Orkskrankenkasse . Im Inseratenteilwerden die Arbeitgeber dringend ersucht, von ihrem,Wahlrecht Gebrauch zu machen .
Postscheckoerkehr . Im Reichspostgebiet ist die Zahlder Kontoinhaber im Postscheckverkehr Ende März

auf 54 060 gestiegen. Der Zugang betrug 1290 .
Auf den Postscheckkonten wurden im März gebucht961 )4 Millionen Mark Gutschriften und 970ft , Mil¬
lionen Mark Lastschriften Das Gesamtgutzaben der
Kontoinhaber betrug Ende März 88)4 Millionen
Mark , ihn durchschnittliches Gesamtguthaben während
desselben Monats 106-' /- Millionen Mark . Im
Verkehr der Reichspostscheckämter mit dem Post -
sparkassenpmt in Wien, der Postsparkasse in
Pest , den schweizerischen Postscheckbureaus und der
neuerdings an diesem Verkehr mit teilnehmenden
belgischen Postverwaltung wurden fast 5 )4 Millionen
Mark umyesetzt , und zwar aus 2070 Uebertragungenin der Richtung nach und aus 8580 Uebertragungen
in der Richtung aus dem Ausland«.

Postaustragsendungen nach Dänemark dürfen nur
solche in- und ausländischen Wechsel und sonstigen
stempclpflichtigen Papiere enthalten, für welche die
nach dänischem Stempelgesetz fällige Gebühr vor der
Einlösung — durch Verwendung von dänischem

Stempelpapier oder Stempelmarken di« zu entwert«»
sind — bereits entrichtet ist. Postausträge, di« diefix
Bestimmung misst entsprechen , werden nach «ĵ
Mitteilung der dänischen Postverwaltung als und«,
stellbar nach dem Aufgabeort zurückgesandt .

Fleischversorgung im Monat März. Zu den Dich.Märkten im städtischen Biehhof wurden 321 (igm.
230) Ochsen, 133 (104) Kühe , 128 (129) Rinder. 24«
(155) Farren , 1242 (1336) Kälber und 6241 (ZgASchwein« cmsgetrieben . Von dem ausgetrieben «,Großvieh waren im Berich -tsmonat aus Frankreich
eingeführt: 67 Ochsen, — Kühe, 2 Rinder , 137 Farr »
Geschlachtet wurden 312 (384) Ochsen, 168 (2S1) Küb»101 (183) Rinder . 241 (183) Farcen , 1579 (1957) ZAber und 3782 (3239) Schwein«. Das Schlachtgewicht
betrug für Ochsen 90 661 Kilogramm (109 432), Küh «36 609 Kilogramm (46 036) , Rinder 20 807 Kilogramm
(36 660), Farren 87 690 Kilogramm (66 870), Kalb«-61581 Kilogramm (76 323), Schweine 268 522 Ach,,
gramm (223 491 ). Die der Fleischbeschau unterwor¬
fene Fleischeinfuhr betrug 56 658 Kilogramm (80 650).

Vieh- und Fleischpreise im März . Es betrug der
Preis (1 Pfund Schlachtgewicht ) : Ochsen 87—95L L
(1910 : 75- 81,5 M , Kühe 66,5- 77,8 (52,5- tz
H ), Rinder 88,5 (77,5—81 ^ ), Farren 82,5—87 >c
^ (64—69 4 ). Kötzer 102,5- 110 L (93,5—103,5 Fund Schwein« 61—63 L (69,5—72 H ) . Nach
gäbe der Metzgerinnuny kostete das Pfund Ochsen¬
fleisch SO—94 4 (1910 : 80—84 4 ). Rindfleisch zzbis 90 ^ (76- 80 L ). Kuhfleisch 60—70 L (50 bi,60 Kalbfleisch 96—100 4 (86- 96 -S ) u«L
Schweinefleisch 76 —86 ^ (80—90 L ).

Parade -Konzert ans dem Schießplatz. Heute Mtz.
woch, nachmittags 12 .20 Uhr, spielt bei günstig««
Witterung die Kapelle des 1 . Bad . Leib-Dragoner.
Regiments Nr . 20 mit folgendem Programm:
1 . „Weidmanns -Lust" , Marsch , von Reumann;2 . Ouvertüre z. Op . „Die Krondiamanten " von Auber -,3. Potpourri «ms der Operette „Der Zigeunerbaron"
von Strauß : 4 . „Die Welle"

, Walzer von Metra .
Mittwochs-Konzerte. Wie aus dem Inserat zu er¬

sehen ist, beginnen mtt heute nachmittag )44 Uhr di«beliebten Mittwochs-Konzerte der Leib -Grenadier.
Kapelle. Bei ungünstiger Witterung fällt das Kon¬
zert aus .

Konzerte im Sladtgartev . Von heute Mittwoch o,werden die üblichen Werktags - Konzert «
(Mittwoch und Freitags ) wieder stattfinden. D,«
Mittwochkonzerte werden regelmäßig von der Leit ,
grenodierkapelle, die Freitagskonzerte abwechselnd vonden übrigen hiesigen Militärkapellen gespielt werden.Der Beginn der Konzerte ist einstweilen auf 3)4 Uhr
nachmittags festgesetzt.

Residenz -Theaker. Zurzeit wird der Fall Trojas
vorgeführt . Im ersten Bild besingt der Dichter
Homer vor dem versammelten Griechenvolk die Taten
der Helden. Weitere 15 Bilder zeigen den ganzen
Verlauf des Trojanischen Krieges, vom Raube d«
Helena angefangen bis zum Bau des hölzernen
Pferdes und dem Brande der Stadt . 500 Person«,
wirken als Griechen oder Trojaner mit . Die Her.
stellung des Films kostete mehr als 150 000 Francs
und die Ausnahmen dauerten über ein Jahr .

Diebstahl und Schwindel. In der Nacht zum 1t.
d Mts . wurden einem Schreiner In der Goetzestraße
Kleidungsstücke im Werte von 66 -tt gestohlen . —
Ein angeblicher Reisender Walter Zimmermann m« .
tete sich in der Kreuzstraße unter Vorspiegelungen
ein und schädigte dadurch den Kost- und Logisgeber
um 28 -tt .

Festgenommen wurden : ein 18 Jahre alter Tag-
kühner aus Obervwisheim, den die Staatsanwaltschaft
Freiburg wegen Diebstahls verfolgt; ein 34 Jahrealter , lediger Zigarrenmacher , weil er in der Karl-
Wilhelmstraße Stallhasen sin Wert« von 30 -tl stahl :
ein lediger Reisender aus Erfurt , der von der Staats¬
anwaltschaft Kassel wegen schwerer Urkundenfälschung
verfolgt wird, und ein 27 Jahre alter, verheiratet«
Gelegenheitsarbeiter aus Bahnbrücken wegen Ver¬
gehens gegen § 183 des R .St .G .B.

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Arbeiierdiskussionsklub. Am Donnerstag , den

20 . April , abends )49 Uhr, findet in Gemeinschaftmit dem Internationalen Institut für Austausch fort¬
schrittlicher Erfahrungen ein Vortragsabend statt, an
dem Professor Blonde ! aus Paris über „Neue
Entwicklungen in der französischen
Gewerkschaftsbewegung "

sprechen wird.
Der Redner , der die deutsche Sprache sehr gut be¬
herrscht , ist ein hervorragender Soziologe und ein
vortrefflicher Kenner des französischen Gewerkschafts¬
wesens: den gleichen Vortrag hält er heute im So¬
zialen Museum in Frankfurt . Zu dieser Veranstal¬
tung, die , wie besonders bemerkt sei , kn Reform¬
restaurant , Kaiserstraße 56 , jttxxh ohne
Wirtschastsbetrieb stattfindet, haben die Mitglieder d«
Klubs und diejenigen des Internationalen Institut»
freien Eintritt . Zugleich sei mitgeteilt, daß am 11 .Mai für den Klub und seine Freunde ein Konzert
des Bachvereins stattfinden wird.

Standesbuch-Auszüge.
Eheschließungen: 18. April : Theodor Krieg von

Bayreuth , Leutnant in München, mit Gertrud Hechtvon hier ; Heinrich Kalb lein von Gailingen,
Hausdiener hier, mtt Margarete Pister von Basel:Ludw . Hefst von hier, Korrespondent hier, mit
Katharina Horchler von Heidelberg: Karl Kabis
von hier, Zeichenlehrer in Pforzheim , mit AdelheidKraus von Zwingenberg : Aua. Nold von Stein¬
mauern , Schmied hier, mit Lina Grünbacher
von Steinmauern : Friedrich Hurst von Diedcls»
heim, Schmied hier, mit Bertha Weiß von Klein-
gartach.

Geburten : 8 . April : Otto Hermann Bertold, Vater
Eugen Grünewald , Graveur . — 10. April: Ger¬
trud , Vater Heinrich Müller , Kaufmann ; Kurt
Willi , Vater Aug . Kunzmann , Magazinarbeiter:
Rosa Agnes, Vater Rochus Moch , Bahnarbeiter . —
11 . April : Kurt Walther , Vater Simon Heit au er,
Hengstwärter . — 12 . April : Gertrud« Luise Eva,Vater Oskar Ger spach , Maler ; Kurt PcnchVater Paul Wottge , Schneider. — 13. April : Karl
Eugen, Vater Ferd . Buser , Schreiner ; Nsa , Vater
Konstant. Kretzdorn , Schlosser : Karl Ernst, Va¬
ter Karl Hodapp , Mechaniker; Dora, Vater Aug.
Uehlein , Maler . — 14 . April : Hedwig Frieda,Vater Karl Oestreicher , Lokomotivheizer; Id«
Frieda Mathilde, Vater Val. Obert , Packer . —
15 . April : Emma Rosalie, Vater Heinrich Fürter ,
Steinbildhauer : Paulin « Frieda , Vater Johann
Sproll , Maler . — 16. April : Rudolf Fritz, Vater
Emil Birg , Taglöhner .

Todesfälle : 16. April : Rosa Hörrle , ohne Ge¬
werbe, ledig, alt 18 Jahre ; Berta Fritz , Ehefrau der
Sattlers Karl Fritz , alt 40 Jahre ; Georg Müller ,
Schneider, ledig, alt 23 Jahre ; Salome Riester ,
Ehiffrau des Fabrikarbeiters Anton Riester, alt 28
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Berta Kallenbach , ohne Gewerbe, ledig .
7»2 Jahre : Margaret «, alt 1 Monat 28 Tag« , Later
'

p. Wertz . Schlosser : Ernst , alt 2 Jahre . Vater
Innann Schwarze . Kupferschmied : Johanna , alt
^Monate 10 Tage, Vater Emil Aberle , Kaufm.
«.ndelin Sachenmeier , Korbmacher, ledig, alt

12 Jahre . — 17. April : Emil Richter , Kaufmann ,
lei —arm, alt 57 Jahre : Frieda , alt 6 Monate 24

Vater Karl Karle - Albrecht , Bahnarbei -! arle -
Lina Baßler , Witwe des Buchhalters Frz .

I kales Baßler , alt 63 Jahre ; Jakob Wendel . Brem-
1 ^ Ehemann, all 48 Jahre.

Aeerdiguugszeit und Trauerhaus erwachsener Ver-
, ebenen . Mittwoch, den 19. April 1911 . Zj12 Uhr:
! Aeodor Fritz . Uhrmacher, Karlstraß « 25, Hintrr -

?7„z 1. Stock . — 2 Uhr : Jakob Wendel . Bremser.
Serwigstrahe 45, 4. Stock . — 3 Uhr : Erna Mann -
?,jmer , Schülerin , von Frankfurt a. M ., Feuer -
?xstallung. — 4 Uhr: Emilie Dietz , Geh.-Rats -
Atwe von Pforzheim .
""

Arbellerbewegnng .
glbau, 18 . April. Infolge einer Anordnung des

zörsenkomitees , wonach die Arbeitszeit der hiesigen
ifenarbeiter ohne entsprechenden Lohnzu-

^ um eine Stunde verlängert werden sollte, haben
ürbeiter die Arbeit eingestellt .

Neueste Nachrichken.
Aus Mutwillen den Tod verschuldet!

Ireslau , 18 . April . Der Tischler Chainsky stieß
.Mrn abend aus Mutwillen den 13jährigen
tzchüler Matschke unter eine oorübersahrend«
Vampswalze . Matschte war sofort tot . Chainsky
purde verhaftet.

Zusammenstoß eines Fuhrwerks mit einem
Personenzug .

Stuttgart , 18 . April . (Amtliche Meldung . ) Gestern
nachmittag 3 Uhr 15 Min . hat zwischen Besigheim
and Biet^ heim ein Einspännersuhrwerk die
geschlossene Bahnschranke zertrümmert und ist
n,it einem Personenzuge zusammengestoßen.
Die Lenkerin, deren Tochter und das Pferd sind ver¬
letzt, das Fuhrwerk ist zertrümmert . Ein Personen-
zugswagen ist leicht beschädigt .

Durch Felssturz gelötet .
Pfaffenheim b . Rufach, 18 . April. Bei einem

Ferienspaziergang wurde ' der Schulchru -
ber Adelph aus Mülhausen im Wald in der Nähe
der Wallfahrtskirche Schauenburg von einem plötzlich
herab stürzenden Felsblock so schwer ge¬
troffen , baß er nach einer halben Stunde o e rs chie d.
Zwei Begleiter kamen mit dem Schrecken davon.

Waldbrände .
p. Aachen, 18. April. (Eig. Drahtbericht.) Gestern

sind im Eschweiler Gemeindewald , im Walde
ker Pro bst ei , Brände ausgebrochen, bei denen
insgesamt 500 Morgen Waldbestand vernichtet wur¬
den . Der Brand im Eschweiler Wald ist durch
Unvorsichtigkeit entstanden, während der im
Probsteiwald durch einen 18jährigen Burschen ge¬
legt wurde.

Waldbräude in der pfÄz .
Neustadt a. H.. 18 . April. Während der Off er -

feiertags brachen an fünf verschiedenen Stellen
der Pfalz Waldbrände aus , die jedoch, bevor sie grö¬
ßeren Schaden anrichten konnten, zum größten Teile
gelöscht wurden . Rur im Hambacher Gemein -
dewald wütete gestern vormittag ein größerer
Brand , der an den Waldbeständen einen Schaven von
etwa 20000 -K anrichtet«.

Opfer des Bergsports .
Bern , 18 . April . Beim Besteigen de» kleinen

Mythen stürzten die Touristen Heinrich Steg¬
maier , Tischler , und August Kämpf, Schlaffer, beide
aus Heilbronn , infolge Rutschen « einer Schnee¬
schicht 100 Meter ab. Stegmaier verstarb auf dem
Transport nach Einsiedeln. Kämpf ist nur leicht ver-
letzt.

Zum Dokumeateadiebstahl .
Paris , 18 . April . Aus Konstantinopel wird

einem hiesigen Blatt« gemeldet, daß Mai man Nüt¬
tels der diplomatischen Schriftstücke , die er sich durch
seine Helfershelfer verschafft hatte, wiederholt Er¬
pressungsversuche unternommen hat . Er
drohte, die geheimen Schriftstücke zu veröffentlichen,
falls ihm die von ihm angestrebten Eisenbahn- und
sonstigen Konzessionen nicht bewilligt würden.

Nach der Geburt gestorben.

Nizza. 18. April . In dem der Herzogin-Witwe von
Sachsen -Koburg und Gotha gehörigen Schlöffe Fa -
bron ist am Sonntag die Erbprinzessin von
Hohenlohe - Langenburg von einem Prin¬
zen entbunden worden . Wie das Geheimsekretariat
der Herzogin Marie bekannt gibt, ist der am ersten
Osterfeiertage geborene Prinz zu Hohenlohe-
Langenburg heute früh 6 Uhr infolge Herzschwäche
gestorben . Das Befinden der Erbprinzessin ist
gut.

Die LaiserfamMe auf Lorfu .
Achilleion , 16 . April. Die kaiserliche Familie

nahm an einem Gottesdienst in der Schloßkapelle teil ,
welchen Oberpfarrer Goens abhielt , und begab sich darauf
zur Stadt , wo sie vom Balkon des Königspalastes der
großen Prozession zuschaute, welche heut , als am griechischen
Palmsonntag , Korfu durchzog. Nach der Mittagstafel im
Achilleion fuhren die Maiestäten und die Prinzessin aber¬
mals zur Stadt und gingen an Bord der Hohenzollern ,
wo um 4 Uhr das Ostereiersuchcn der Matrosen vor sich ging.

. Rußland , Lksina und Japan .

Wladiwostok, 18. April. Die Versteigerung der
Fischereidt strikte ist beendet. Von insgesamt
100 verpachteten Distrikten, in denen es den Pächtern
gestattet ist, dem Fischfang nachzugehen, fielen nur
7 den Russen zu , die übrigen wurden von den Ja¬
panern gepachtet.

Beulenpefi in Odessa.

f . Bukarest, 18 . April . (Eig . Drahtbericht.) Rach
hier eingetrofsenen Nachrichten sind in Odessa in
den letzten 5 Tagen 4 Fälle von Beulenpest vor¬
gekommen.

Spauiea uad Marokko.
Madrid . 18 . April . Beständig gehen Truppen¬

teile nachMelilla ab, was jedoch mit dem Ersatz
ausgedienter Soldaten erklärt wird . Die Handels¬
kammer in Melilla hob in einem Schreiben an di«
Regierung angesichts des französischen Bahnprojekts
Marnia -Taurirt die Dringlichkeitdes Baues der links-
ufrigen Muluvabahn Nador - Zeluan mit
möAichster Ausdehnung in der Richtung auf Tazza
hervor.

Empfang am Hof in China .
Peking, 18. April . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Dem Empfang der Damen des diplo¬
matischen Korps durch di« Kaiserin -
Witwe wohnte auch der Kaiser bei , der die Uni¬
form eines Zivilmandarin trug und sich einer ausge¬
zeichneten Gesundheit zu erfreuen schien . Nach der
Frühstückstafel wurde Len Damen die ausnahmsweise
Ehre zuteil, durch die Gemächer der Kaiserin-Witwe
geführt zu werden.

Aus Mexiko.
Neuyork. 18. April. (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Während des gestrigen Kampfes bei
Agua Prieta wurden im ganzen 6 Ameri¬
kaner in Douglas von ihr Ziel verfehlenden Kugeln
getroffen .

Neuyork, 18. April . Nach einer militärischen Mel¬
dung aus Douglas hat der Führer der In¬
surgenten in Agua Prieta , Garora , in vorig«
Nacht die Grenze überschritten und sich für seine Per¬
son dem Führer der amerikanischen Truppen ergeben.
Der Kamps hörte um 10 .45 auf. Die Aufständischen
blieben im DLitze aller Stellungen .

p . Neuyork, 18. April. (Eig. Dnchtbericht.) Die
Schlacht bei Agua Prieta in Mexiko wurde
abgebrochen . Die Rebellen haben den Angriff
der Regierungstruppcn abgeschlagen, zahlreiche Ge¬
fangene gemacht und große Munitionslager erbeutet.

Neuyork, 18. April . (Eig Drahibericht.) Eine Nach¬
richt aus Mexiko besagt , daß der Insurgenten¬
chef Madero nach der Einnahme der Stadt
Iuarez sich durch die Insurgenten zum Präsiden¬
ten wird ausrufen lasten . Madero hat stillschweigend
Kenntnis genommen, daß die Vereinigten
Staaten von ihm Bürgschaft dafür verlangen ,
daß amerikanische Interesten nicht verletzt werden.

Washington, 18. April. (Associated Preß .) Prä¬
sident Taft wird dem Kongreß eine Sonder -
bolschaft über die Lage in Mexiko zugehen losten .
Man glaubt , daß die Parteiführer des Kongreßes
es für ihre Pflicht halten werden, etne auf eine In¬
tervention abzielende Aktion einzuleiten.

Washington, 18 . April. Präsident Taft hat
es abgelehnt , den amerikanischen Truppen den
Befehl zum Urber sch reiten der Grenze zu
geben , da er die Besorgnis hegt, daß ein Ueberschrei -
ten die mexikanische Bevölkerung gegen die Tausende
von Amerikanern erbittern würde, die in Mexiko
wohnen. Der Präsident erteilte den Einwohnern von
Douglas den Rat , sich von der gefährdeten Zone zu¬
rückzuziehen .

San Antonio, 18 . April . Die „Köln . Ztg.
" be¬

richtet : Der politisch« Horizont ist heute bewölkter

denn je . Beweis dafür ist die Entsendung des 6 . Rei -
ter -Regiments von Desmoines (Iowa ) an die Greife ,
um di« Grenzwache auf 3000 Mann zu verstärken.

s. London. 18. April. (Eig . Drahtbericht.) Die
»Morning Post" meint, im Interesse Mexikos sei es
an der Zeit, daß der Aufstand niedergeschlagen werde
oder daß Präsident Diaz sich mit seinem Gegner ver¬
ständigt. „Daily News" hält dir Möglichkeit eines
amerikanischen Eingreifen » gegeben .

rs . Berlin , 18. April. (Eig. Drahtbericht) . Das
„B . T ." meldet aus Neuyork : Die Schlacht bei
Agua Prieta dauerte den ganzen Tag . Wie ver¬
lautet , soll auch ein General gefallen sein. 9 Ameri -
kaner wurden verwundet. Die Bundestrup¬
pen haben nur lässig gekämpft : Teile der Kaval¬
lerie sind offen zu den Aufständischen über¬
gegangen . Nach der Lorchvner „Morning Post "

herrscht wegen der Niederlage der Regierungstruppen
tiefe Erregung . Es ist wahrscheinlich , daß Un¬
ruhen ausbrechen. Es verlautet offiziös , daß über
3000 Mann Bundestruppen im Kampf standen gegen
etwa 950 Aufständische .

Verschiedene Meldungen .
Epandan , 16. April. (Amtliche Meldung) Bei der

Einfahrt des Personenzuges 201 entgleisten heute
gegen 3 Uhr 30 Min . nachmittags der Gepäckwagen und
drei Personenwagen . Vermutliche Ursache der Entgleisung
ist vorzeisiges Umstellen der Eingangsweiche . Leicht verletzt
wurden durch Glassplitter Fra» Schütze und deren Sohn
aus Spiegelbura bei Neustadt an der Dosse. Der Betrieb
wurde nicht gestört.

München. 18. April . Der Maler Professor Josef
Weiser ist gestorben .

Petersburg , 17 . ApnI. Mehrere Blätter melden,
daß zwei Vertreter einer französischen Bijoute -
riefabrik in einem Luxuszug zwischen Baku und Mos¬
kau ermordet und ausgeraubt worden seien .

Paris , 18. April. Nach einer Privatdepesche aus
Baku sind die im Eisenbahnzug ermordeten
zwei Franzosen ein gewisser Delavtgne und sein
Sohn . Die der Mordtat beschuldigten Georgier wur¬
den verhaftet.

Rom. 18. April. Kardinal Laracchioni ist
heut« nacht gestorben ._
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juaenofnschtm Aussehen und blendend
schönem Teint gebrauchen nur die echte

Steckenpfrrd -Lilienmilch - Seife
v. Bergmann L Co., Radebeut

Preis ä Stück SO ferner macht der
Lilicnmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetwnch . Tube SO Hk bei :
Carl Roth , Hofdr ., Herrrnstraße 26,
W . Tscherning , Drog., Amalienstr.19,
Otto Fischer , Karlstrabe 74,
Wilh . Baum , Werdrrstraße 27,
H. Vieler , Kaisersiraße 223.
Em . Dennig , Kaiserstraße 11 ,
Jul . Dehn , Nachf., Zährinaerstr . SS ,
Th. Walz , Kurvenstraße 17,
Otto Mayer , Wilhelmstrabe 20,
W . Hager , Kaiserstrabe 61,
F. Reis , Luisenstraßr 68,
sowie in allen Apotheken;
in Mühlbura : Strauß -Drogerie,
ln Griiuwinkel : Fr . Geiger Sinner
in Daxlanden : Albert Bertsck. ,

Stadtgarten.
Heute- den 19. April, nachmittags Uhr :

Mittlvschs-Klillskrt
der gesamten Kapelle des

Bad . Leib-Grenadier Re- imrnts
Königlicher Musikdirektor A . Boettge .

M l ! Großes Programm ! ! V
Inhaber von Jahreskarten und

Kartenheften . 80 Pfg.
Sonstige Personen . KO Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.
Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

Eintritt :

Kapitcklllllge durch MilMG
Von Fachmann mit eigenen Räumen und Einrichtungen zur

Herstellung und Vertrieb von Konsumartikeln werden einige Teil¬
nehmer mit Einlagen von nicht unter Mk . 1000.— als Gesellschafter
m. b. H. gesucht. Off. mit. IV . 50 an Daube L Co . m. b . H.
Karlsruhe i. « .

ÄNfiniinnislher Abendunterricht
für Erwachsene aller Berufsständc. Honorar für jedes einzelne Fach

3V Mark .
Am Mittwoch , den SO. April , abends 8/ . Uhr ,

werde ich in meiner Wohnung Friedenftraße IS , 2. Stock»
wiederum einen

Privat -Kursus
in nackigenannten Lehrfächern eröffnen : Doppelte Buchführung»
kaufm . Rechnen und kaufm . Briefwechsel in deutscher (auf Wunsch
auch in englischer und französischer) Sprache.

Karlsruhe , den 19 . April 1911 .

August Bergmann,
Rellllehm M kllüfnl . SichntOMger .

Auskunft und Anmeldungen täglich zwischen 12 und 3 Uhr
in meiner Wohnung.

oooo

WsrstiL nLckLtKALerLk .

O 0 O OO ewxLsdli :

Veplobungs-
kv80k6NKv
ill grosser ^ oevsdl .

Gewaschenen , nicht scharfen
Gartenkies

liefem in bester Qualität
WesterwSlder Sandwerke »
G . m. b. H., Niederzeuzheim ,

Kr . Limburg a . d . Lahn .

für Streu unoRäucherzivecke ab Werk
oder fuhrenweise vors Haus liefert
billigst

Friedr . Rerrschler,
Säge - und Hobelwerk, Ettlingen.
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vvienei ' slemäen u . viu8EN2enr , mustem mtr. von 1 -»»

V^ A8cil -^ U88eIiNE , neueste Muster . . . . Meter 25 He
» V , , scböne Oualität , aparte Muster, aucb o <2Vv a8LN'tVtN336! IN6, koräüren . . . Meter 58, 48,

^ OHk
, ^ kockMnrencie,veicke(2uLlitLl, scböne Muster OL
IvlElUEf bailN , guck türkisck . Meter 68, K >̂ He
. . , . kockZIänrencies, ciünnes kaumvollxevebe, sekr 125
fVtE55aIlNE , §eei§net kür Onterkleiäer , Original en§liscb , Meter 1

K08lüm - 1-ialbleinen , praktiscbe färben . . Meter 68 He

KlEldEs - I^ lj ) 86 in eleganten Strakenkarben . . Meter 70 He

K 08 IÜM - halbleinen , keinkäcli§e, scböne Oual . Meter 1 .—
, v, - i ^ . .. veicke, elegante Oualitst, in 125Vv lENEf i^ 08lÜfN ' !vIj) 56 , sckönen färben . . Meter »

K08tüm - ? 0pe ! ine , 130 cm breit, la Qualität, Meter 1^0

Lporl - Hanell , kür Musen u. 7ouristenkemcien . 75 cm breit, 68 He

kalbkerliZe Klüsen
bettle bleubeil ! Kimono -

ObEfblU8E Lkikkon m. imit. o 90
Perlslickerei in allen färben ^

Lstistbluse, LLE 95 »
^ EilfblULE - karbiA, eleZ . besticktf

Mt8cbpope1lne - 6Iu8E , m»
Sckvveixer - Stickerei, veiö u. 0 95
karbi§, Zute Oualität . . . ^

Halblelnen - 6 !u8e , ia Qualität.
0 25veik m. apart . Stickerei « . H

Hkll / auf iialbfei -ti§e Gkv/
/ V k-oben / V

zwollene klusenstotte
,

5erie l ll Hl
Meter jetrt 85 ^

Oe8cbvvi8ler Knopf .

8
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